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Auf lnitiative der Vinzenz-
Konferenzen machten
rund 100 Demonstranten
in Paderborn mit Ratschen,
Plakaten und Druckluft-
fanfaren auf die fehlende
Finanzierung von
Sehhilfen für sozial Be-
nachtei I i gte aufmerksam.

l'*r Spielraum i',u' *rt".*ry Brille
',nz-enz-Konferenzen im Erzhistum Paderborn heifen und fordern Gesetzesänderung

\otdürftig geflickte Brillen, nicht ausrei-
chende Glasstärken, jahrelang ertragene
Sehbehinderungen - für Bedürftige sind
3rillen kaum bezahlbar. Das haben die
\'inzenz-Konferenzen im Erzbistum Pader-
rorn festgestellt. Seit zwei Jahren weisen
:ie deshalb mit der Aktion ,,Den Durchblick
rehalten" auf die Notsituation vieler Men-
schen hin.
,.Gutes Sehen darf nicht vom Geldbeutel
abhängen", sagt Matthias Krieg, Geschäfts-
:uhrer der Vinzenz-Konferenzen. Beziehern
kleiner Einkommen oder Empfängern von
Grundsicherung helfen die 20 Vinzenz-Kon-
ierenzen im Erzbistum deshalb bei der nöti-

3en Anschaffung neuer Sehhilfen. 300 neue
Brillen wurden bisher gefördert. Doch den
rund 200 Vinzenz-Brudern ist auch klar:
..Das ist natürlich nur ein Tropfen auf den
heißen Stein", sagt Matthias Krieg. ,,Des-
\\'egen kommen wir um veränderte sozial-
rechtliche Regelungen nicht herum."
Die Vinzenz-Konferenzen suchen deshalb
das Gespäch mit Politikern und setzen sich
für eine Anderung der Sozialgesetze ein.

Denn bisher übernehmen weder Kranken-
versicherung noch Grundsicherung - auch
als Arbeitslosengeld II oder Hartz IV bekannt

- die Kosten für eine angemessene Brille.

,,Wie konnte es eigentlich dazu kommen,
dass so etwas wichtiges wie eine Brille aus

den Leistungen der gesetzlichen Kranken-
versicherung herausgenommen worden
ist?", fragt Ulrich Keuthen, ehrenamtlicher
Diözesan-Vorsitzender der Vinzenz-Konfe-
renzen. Weil viele Brillenträger teurere Bril-
len gekauft hätten, als ihnen von den Kran-
kenkassen erstattet wurden, habe der Ge-
setzgeber geschlussfolgert, dass sie dann
ja auch die ganze Brille bezahlen könnten.

,,Diese Logik mag für Menschen mit gu-

tem Einkommen stimmen. Mit der sozialen
Wirklichkeit von heute hat das aber wenig
zu tun", kritisiert Keuthen. ,,Jeder Sechste
gilt in Nordrhein-Westfalen als armutsge-
fährdet. Da ist für viele kein Spielraum, sich
eine neue Brille anzuschaffen."
Immerhin die Hälfte der Deutschen braucht
eine Sehhilfe. Die gesetzliche Krankenver-
sicherung sieht aber nur für Kinder und

Jugendliche und für stark Sehbehinderte
einen Zuschuss zur Anschaffung von Bril-
lengläsern vor. Für Bezieher von fubeitslo-
sengeld II ist in den Regelleistungen zwar
ein Betrag für neue Brillen enthalten. Doch
der beträgt ganze 2,26 Euro monatlich. ,,Ein
Ansparen ist da absolut unrealistisch", kriti-
siert Matthias Krieg.
Das Problem hat nun auch die Bundesar-
beitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrts-
pflege erkannt. Sie will bei einem Gespräch
mit Bundesgesundheitsministerium und
Bundessozialministerium zum Jahresen-
de auf die Benachteiligung hinweisen. Und
sollte das nichts nutzen, hofft Krieg auf die
Unterstützung des NRW-Gesundheitsmi-
nisteriums:,,Eine Bundesratsinitiative des
Landes Nordrhein-Westfalen könnte Bewe-
gung in die verfahrene Situation bringen."
MARKUS JONAS

Weitere Informationen unter wvwv. inzenz-
konferenzen.de sowie bei Matthias Krieg,
Tel. 0525 I 209-213, E-Mail: m.krieg@caritas-
paderborn.de.
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Liebe Leserin,
lieber Leser!

,,Türen öffnen" - so lautet das Leit
wort der diesjährigen Advents-

sammlung der Caritas, die vom
22. November bis 13. Dezember
in den Pfarrgemeinden unseres

Erzbistums durchgeführt wird.

Jemandem eine Türe offen hal-

ten: Das ist eine kleine Geste der
Hilfsbereitschaft. Für viele eine
selbstverständliche Tat, doch sie

zeugt von Höflichkeit und Res-

pekt. Für die Caritas ist das Teil

ihres Auftrags: Türen öffnen.
Überall da, wo verschlossene

Türen Menschen behindern, wo
ihnen die Zukunft versperrt ist,

wo sie keinen Ausweg mehr
aus einer Krise sehen, dort wol-
len haupt- und ehrenamtliche
Mitarbeiter der Caritas Men-
schen bildlich gesprochen Tü-

ren öffnen.

Die fubeit der Caritas kostet Geld, nicht alles lässt sich aus Kirchensteuermitteln oder

öffentlichen Zuwendungen finanzieren. Die bei derAdventssammlung eingeworbenen

Spenden werden wir dort einsetzen, wo andere Mittel nicht ausreichen, um Hilfen an-

zubieten oder bedarfsgerecht gestalten zu können. Hierzu gehören z. B. Hilfen für woh-
nungslose Menschen, kinderreiche Familien oder Alleinerziehende.

Bitte unterstützen Sie die Arbeit der Caritas mit Ihrer Spende.

Vielen Dank!

Josef Lüttig
Diözesan-Caritasdirektor

Wem

Sammlungserlöse
Ca ritas

geholfen
Menschen, die in Not geraten sind - ob ver-
schuldet oder unverschuldet. Einige Bei-
spiele, wem geholfen wird:
. wohnungslosen Menschen und Men-

schen mit geringem Einkommen - zum
Beispiel durch Mittagstische, Lebensmit-
telhilfen, Gebrauchtwaren und Kleider-
börsen.

. Frauen und Männern, die keinen Arbeits-
platz finden - etwa durch Information
und Beratung in Fragen der materiellen
Existenzsicherung oder durch Hilfestel-
lung bei sozialrechtlichen Fragen.

. Müttern und Vätern, die erschöpft sind
von den vielfältigen Ansprüchen des All-
tags - zum Beispiel durch lnformation
und Beratung zu Mütter-/Vater-Kind-Ku-
ren.

. psychisch kranken Menschen durch Be-
ratung, tagesstrukturierende Maßnah-
men, Arbeitsprojekte und gestaltete Frei-
zeiI.

. alten Menschen - etwa durch Senioren-
fachberatung, Besuchsdienste, und Ge-
meinschaftsangebote.

. kinderreichen Familien und Alleinerzie-
henden - zum Beispiel durch Hausauf-
gabenhilfen, Erziehungsberatungsstellen
und Freizeitangebote.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

16tll
Diakonie

Adventssammlung 2013 - Da n ke !

Das Sammlungsergebnis betrug 1.020.653,27 Euro. Dies sind rund 75.000 Euro we-

niger als im Jahr 2012. Vom Sammlungsergebnis mussten lediglich 10.984,65 Euro

(= I Prozent) für Sachkosten wie Druck und Versand des Sammlungsmaterials
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aufgewandt werden.
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Domkapitular Dr. Thomas Witt, Vorsitzender des
Diözesan-Caritasverbandes Paderborn, infor-
mierte sich bei einem Besuch im Kinderferiendorf
Jablunitsa beirn Direktor der Einrichtung, Oleg
Geleme und Bischo{ Stanislaw Szyrokoradiuk,
Präsident der ukrainischen Caritas Spes (von
I i nks).

Gesunde Ernähr.ung, Bewegung an der frischen
Luft und Spiel und Spaß sorgen dafür, dass die
Kinder in Jablunitsa regelrecht auf blühen.

den ausländischer Sponsoren angewiesen.
Ein unverzichtbarer Partner ist der Diöze-
san-Caritasverband Paderborn.,,Wir sind
für die Hilfe aus dem Erzbistum Paderborn
sehr dankbar. Die Spenden aus Paderborn
ermöglichen es uns, die laufenden Kosten
der Einrichtung zu finanzieren, zum Beispiel
Lebensmittel- oder Energiekosten."
Der Aufenthalt eines Kindes in Jablunitsa
kostet pro Tag umgerechnet l2 Euro, rund
250 Euro kostet somit ein dreiwöchiger Fe-

rienaufenthalt. Dass die Spendengelder in
Jablunitsa gut angelegt sind, davon konn-
te sich Dr. Thomas Witt, Vorsitzender des
Diözesan-Caritasverbandes Paderborn, bei
einem Besuch im Juli überzeugen.
DR. DIRK LENSCHEN
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D,i* Kinderferiendorf
Jablunitsa r': ,il$s*v Ukraine

Soenden aus dem Erzbistum Paderborn ermöglichen den Betrieb der Einrichtung
\\'enn derzeit von der Ukraine die Rede ist,

;eht es fast immer um die kriegerischen
Auseinandersetzungen im Osten des Lan-
des an der Grenze zu Russland. Im Westen
der Ukraine ist dagegen von dem Bürger-
kr-ieg so gut wie nichts zu spüren. Nahe der
Grenze zu Rumänien befindet sich das Ca-
ritas-Kinderdorf Jablunitsa, in einer Region,
die seit Jahrhunderten für ihr besonderes
Heilklima bekannt ist.
Der Ort Jablunitsa liegt etwa 200 Kilometer
:rdlich von Lemberg (Lviv) im Karpaten-
\ationalpark. Das Kinderferiendorf wurde
l:rS16 r'on der ukrainischen Caritas gebaut.
Zu Gast sind dort jährlich rund 2.000 sozial
benachteiligte Kinder, zum Teil auch Stra-
ßenkinder, die in ukrainischen Caritas-Ein-

richtungen betreut werden, sowie strahlen-
geschädigte Kinder aus der Tschernobyl-
Region. Im Kinderferiendorf erhalten sie

eine gesunde Ernährung und werden in-
dividuell gefördert. Ordensschwestern und
Sozialpädagoginnen kümmern sich liebe-
voll um die Kinder, vermitteln ihnen religiö-
ses Grundwissen und bieten ihnen ein ab-
wechslungsreiches Freizeitprogramm.
,,Für viele Kinder sind diese unbeschwer-
ten Wochen in der Natur von Jablunitsa der
Höhepunkt des Jahres, und sie freuen sich
schon lange vorher auf die Zeit im Kinderfe-
riendorf", berichtet Bischof Stanislaw Szy-

rokoradiuk, häsident der Caritas Ukraine.
Zur Deckung der Betriebskosten der Ein-
richtung ist die Caritas Ukraine auf Spen-
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,:;, i.*r AidSWaiSen, Straßenkinder ,ii"l{:j Witwen
pa u l l ne-von-[Vla l l l nckroCt-Preis qeht an d r"ei i ntei'natlona le Pr*iekte

Der Pauline-von-Mallinckrodt-Preis der Ca-
ritasStiftung für das Erzbistum Paderborn
geht in diesem Jahr an erstmals drei Pro-
jekte, die sich ehrenamtlich international
engagieren und für gerechte Bedingungen
einsetzen. Den ersten, mit 2.500 Euro do-
tierten Preis, erhielt das Partnerschaftspro-

.jekt des Pastoralverbundes Weserbogen in
Porta Westfalica mit der Pfarrgemeinde St.

Dominique Ruli in Ruanda. Mit dem zwei-
ten Preis (1.500 Euro) wurde die Vinzenz-

Konferenz St. Marien Eickel in Herne für
ihre Hilfe für Roma in Ungarn ausgezeich-
net. Der dritte Preis (1.000 Euro) ging an
das Kenia-Team der Caritas-Konferenz in
der Pfarrgemeinde St. Aloysius Iserlohn.
Erzbischof Hans-Josef Becker überreich-
te die Preise im Rahmen des Caritas-Tages
in der Libori-Festwoche in Paderborn. Eine
unabhängige Jury hatte die Preisträger aus
insgesamt zehn vorgeschlagenen Proiekten
ausgewählt. Das Leitmotiv der Preisverlei-

hung entstammt der Jahreskampagne der
deutschen Caritas ,,Weit weg ist näher, als

du denkst".
Im Rahmen des Partnerschaftsproiektes
des Pastoralverbundes Weserbogen in Por-
ta-Westfalica wird eine Vielzahl von Men-
schen in Ruanda unterstützt, darunter Aids-
waisen, Straßenkinder und Witwen. Die
Hilfe erfolge kontinuierlich - etwa durch
die monatliche Unterstützung eines Kate-
cheten in Ruli, sagte Domkapitular Dr. Tho-
mas Witt. Bemerkenswert sei auch der in-
tensive Erfahrungsaustausch zwischen den
Pfarrgemeinden in den Bereichen Seelsor-
ge und Katechese.
Die Vinzenz-Konferenz St. Marien Eickel in
Herne macht mit ihrem Hilfsproiekt in Un-
garn auf die vielschichtigen Probleme der
Roma aufmerksam, die nicht nur in Ungarn
am äußersten Rand der Gesellschaft ste-
hen. Zur nachhaltigen Unterstützung wur-
de von der Vinzenz-Konferenz ein eigener
Förderkreis gegründet, der in vorbildlicher
Weise Hilfe zur Selbsthilfe biete, sagte Witt.
Das Kenia-Team der Caritas-Konferenz in
der Pfarrgemeinde St. Aloysius lserlohn be-
gründete 1987 seine Partnerschaft mit dem
Kibagare Good News Centre in Kenia. Be-
sonders beeindruckt war die Jury von der
Vielzahl derAktivitäten, die im Rahmen der
Partnerschaft stattfinden.
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Bitte unterstützen Sie die
Caritas-Kinderhilfe in der Ukraine
mit lhrer Spende!

Zuwendungsbestätigung zur Vorlage beim Finanzamt bei Beträgen bis 200 Euro

Drr auf diesenr Abschnitt einqezahlte Betrag rvurde clenr caritasve rband fLlr das

Erzbistum Paderborn e.V. zr-tgesandt.

wrr sitrLl eirr Spitzerrverb.rnd der freien Wohlfahrtsp'flecle unt-l tracir i:lem letzterr i-lns

.tLrqlestellter-r Freistellunqsbescheid des Finanzamtes Padei-bcr-rr vorr 4. Oktolier 201 1,

5t. Nr.339/579410096, als r;emeirrnüitzig unti milctätirJen Z,rvecl<cn dienend anerkannt

,-lrd nach 5 5 Abs. 1 Nr.9 des KSIG von der Körperscha{tssteuei'l-.efreit. Wir bestirtiqen,

cjass der urrs zngewenrjete Betrag ausschiießlich für gemeinnutzige Zurecke (it't-r !inne det

Anlage 1 zu I48 Abs. 2 E5tDV Abschnitt A Nr. 6 (auch irrr Ausiand)) rier',nrendet wird.

caritasverband für das Erzbistunr Paderborn e.v, Am stadelhof 15, 33098 Paderborn


